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Die Blutwoche in Moskan

Die Unterdrückung der proletariſchen Erhebung in der
giten Krönungsſtadt des alten Zarenreiches erinnert an den
Zuſammenbruch des kurzen Herrſchaftstraumes der Kommune
in Paris im Jahre 1871 Die Wege haben ſich getrennt
die Reſformiſten von den Radikalen ſich geſchieden Auf ſich
allein angewieſen iſt das Proletariat nicht fähig mehr als
Eintagserfolge zu erringen die ſchon der nächſte Morgen
wieder vernichtet Allerdings weiſt die proletariſche Er
hebung in Rußland von derjenigen in Paris auch beträcht
liche Unterſchiede auf Ein weſentlicher iſt der daß die
franzöſiſchen Communards tatſächlich für zwei Monate in
folge der außergewöhnlichen Zuſtände in denen ſich damals
Frankreich befand die Herrſchaft über Paris erlangten
während es den ruſſiſchen Kommuniſten nicht gelungen iſt
ein gleiches Experiment in irgend einem bedeutenderen
Gemeinweſen ihres Landes zur Ausführung zu bringen
Sie ließen ſich ſehr zur Unzeit von der bewaffneten Macht
in einen Kampf locken in dem ſie ganz ſelbſtverſtändlich
unterliegen mußten nachdem im Anſchluß an die Ernennung
Wittes zum Miniſterpräſidenten die Trennung der Revolu
tionäre und Konſtitutionellen vorausgegangen Die Schlacht
in Moskau auf die ſie ſich nach einer en
durch die Dragoner des Zaren hin eingelaſſen war das
Werk einer ſpontanen Erhebung die ſchließlich den Charakter
eines Verzweiflungskampfes annahm Sie endete mit der
gorläufigen Niederlage des Proletariats Was dabei die
größte Ueberraſchung hervorrufen mußte war daß die
Truppen die noch vor kurzem in Meuterei ſich gegen die
Regierung des Zaren erhoben hatten ſich plötzlich als
gefügiges Werkzeug in den Händen des ruſſiſchen General
ſtabes erwieſen

Der Ausgang der Straßenſchlacht in Moskau wird auf
die Stimmung des Proletariats in allen ziviliſierten Ländern
einen deprimierenden Eindruck machen müſſen Die Jubel
rufe die bereits aus dem ſoeben in die Welt triumphierend
hinausgeſchleuderten Brüſſeler internationalen Manifeſt
herausklingen waren äußerſt verfrüht Enttäuſchung und
Ernüchterung müſſen Platz greifen wenn die ſozial
revolutionären Elemente ſehen daß die ruſſiſche Staats
gewalt obwohl ſie in jeder Beziehung mit Widerwärtig
eiten und Hemmnungen zu rechnen hat ſich gegenüber den
Verſuchen der Revolutionäre nicht nur zu behaupten
ſondern wie es offenbar den Anſchein hat auch zu feſtigen
vermag Das Proletariat hat wieder einmal wie ſo oft
ſeine Kraft überſchätzt Es war auch ein Wahnſinn zu
denken daß das ruſſiſche Reich in dem ſich ein kräftiger
induſtrieller Unternehmerſtand neben einem das Land be
herrſchenden Großgrundbeſitzertum entwickelt hat einen ge
waltſamen Uebergang vom Abſolutismus des Zarentums
zur Alleinherrſchaft der beſitzloſen Klaſſen erleben werde
Ebenſowenig wie in Rußland iſt überall in der Welt an
eine ſolche eigenartige Entwicklung nicht im entfernteſten
als an eine reale Möglichkeit zu denken Man kann die
Opfer bedauern die für dieſe utopiſche Jdee gebracht
worden ſind Daß ſie aber vergeblich ſein würden hätten
ſich die Kämpfer wenn ſie nicht aller Einſicht in den Lauf
der Dinge bar geweſen wären ſelbſt ſagen müſſen

Aber auch das Zarentum hat nur einen Pyrrhusſieg
errungen wenn es ihm nach der Unterdrückung der
Moskauer Revolte nicht gelingt den Weg des Ausgleichs
zu finden Schon jetzt künden die Sozialrevolutionäre an
daß ſie nach dem Scheitern des bewaffneten Aufſtands der

Pruilleton
Nachdruc verboten

Berliner Vlauderei
Als die Berliner am Morgen des erſten Weihnachtsfeier

kages ſich den Schlaf aus den Augen rieben und hinaus
ſchauten auf den trüben wolkenumhüllten Himmel und auf
die mit feinen Nebeln durchſetzte Luft mag auf manchen
Lippen die Frage geſchwebt haben Fahren ſie oder fahren
ſie nicht Denn ein Droſchkenkutſcherausſtand
kein Novum im Jahrhundert des Streiks war angeſagt
worden und was es beſagen will wenn bei dem feſttäg
lichen Rieſenverkehr alle Wagenräder ſtill ſtehen kann ſich
auch eine weniger lebhafte Phantaſie ausmalen Glücklicher
weiſe hatten die Herren Droſchkenkutſcher ein Einſehen ſie
verzichteten vorläufig darauf die letzte Konſequenz ihres
Zwiſtes mit den Fuhrherren zu ziehen und ſtülpten ihre
weißlackierten Zylinder tatenfroh wieder auf
So verlief das Weihnachtsfeſt in trauter Harmonie nur

die Arbeiter der ſtädtiſchen Betriebe mögen ent
täuſcht geweſen ſein Jhnen war vom hohen Magiſtrat
eine Notſtandszulage bewillt worden und die Ueberweiſung
Er erſten Rate dieſer Extra Zulage ſollte noch vor dem
Feſt erfolgen Aber die Auszahlung der verheißenen
hünfundzwanzig Mark ſcheint keine ſo einfache Manipulation
zu ſein ſo etwas muß erſt den umſtändlichen Jnſtanzenweg
hen und ſo geſchah es daß Knecht Ruprecht für die

o liſchen Arbeiter keinen Goldfuchs aus dem großen Sack
Sie müſſen warten wie einſt ihr Herr und Ober

WWermeiſter auf ſeine Beſtätigung gewartet hat
ein m nun wieder entſchwundenen Chriſtfeſte verdanken wir
We ntereſſante Statiſtik Nicht weniger als fünftauſend

achtépakete waren für die Berliner Garniſon
eAroffen Hochbeladen kehrten die Wagen die von jedem
Minent nach dem Hauptpalketamt geſchickt wurden wieder
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daſſen zu den alten Mitteln des Terror ihre Zuflucht
nehmen werden Nur die weitgehendſten Reformen ein
alle Bevölkerungsſchichten umfaſſendes demokratiſches Wahl
recht und ſoziale Geſetze großen Stils vermögen einen
normalen Zuſtand wieder zu ſchaffen dem in allen Teilen
erzitternden Reiche den Frieden wiederzugeben Gerade dies
aber iſt um ſo ſchwieriger als das Zarenreich bei der Er
füllung ſeiner neuzeitlichen Aufgaben auf den alten Beamtenſtab
angewieſen iſt der bekanntlich in hohem Maße bureau
kratiſch verſeucht iſt und als neue Männer ſich dem Zarentum
das durch ſeine Gewaltmaßregeln eine unüberwindliche Anti
pathie in den Kreiſen der Intelligenz gegen ſich herauf
beſchworen hat vorausſichtlich nicht zur Verfügung ſtellen
werden Man erlebte dies Schauſpiel ja bereits gleich nach
Wittes Berufung zum Staatslenker Jetzt wird die
Schwierigkeit noch um ein bedeutendes zunehmen Es iſt
daher leicht möglich daß eine Zeit oktroyierter Reformen
ſich vorbereitet denen die Maſſe gleichgültig die Intelligenz
teilnahmlos gegenüberſtehen wird bis eine ſpätere Zeit
weitere Kriſen ſchafft

Vollkommen bewahrheitet hat ſich was der Oppoſitionelle
Struwe vorausſagte daß die Widerſtände die ſich dem
Emanzipationskampfe des ruſſiſchen Volkes entgegen
ſtellten nicht hoch genug eingeſchätzt werden könnten Dieſen
ſtarken Widerſtänden gegenüber erwies ſich die bewaffnete
Erhebung der Maſſen als ohnmächtig daß ihnen noch viele
andere Mittel bleiben um die ruſſifche Regierung nicht zur
Erholung nicht zum Aufatmen kommen zu laſſen darüber
wird ſich die Regierung des Herrn Witte wohl im Klaren
ſein Ein Entſcheidungskampf iſt daher die Moskauer Blut
woche die einen Kampf zwiſchen Regierung und Proletariat
brachte in den die übrigen Parteien nicht eingriffen
keineswegs ſondern ſie zeitigt nur eine neue
Vertiefung der Kluft die zwiſchen Volk und Regie
rung beſteht ſie verſchärft die Kriſis und Erbitterung
und ſorgt dafür daß das Land erſt recht nicht zur Ruhe
kommt Es wird im beſten Falle Jahre lang dauern bis
der innere Frieden in dem öſtlichen Nachharreiche wieder ein
kehrt vorausſichtlich aber iſt er auf alle Zeiten unwieder
bringlich dahin und das Land auf dieſelbe Bahn der Ent
wicklung gedrängt wie Spanien in dem ja heute noch nach
hundertjährigem Ringen eine vollgültige Entſcheidung
zwiſchen Reaktion und Fortſchritt micht erreicht worden iſt
ſondern ein alle Volkskräfte lähmender Dualismus geſchaffen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Winterfeſte am königlichen Hofe ſind 1906
folgende Montag 1 Jannar Neujahrsgratulation bei den
Majeſtäten Donnerstag 18 Jannar Feſt des Hohen Ordens
vom Schwarzen Adler Freitag 19 Jannar Große Cour für
das diplomatiſche Korps ſämtliche Damen und ſür die Herren
vom Zivil Sonntag 21 Jannar Krönungs und Ordensfeſt
Mittwoch 24 Januar Militärcour Sonnabend 27 Januar
Geburtsfeſt des Kaiſers Mittwoch 31 Jannar Erſter Schloß
ball Hieran ſchließen ſich die noch zu beſtimmenden weiteren
Hofbälle

Ein Weihnachtsgeſchenk der Kaiſerin wurde Frau
Berta Manheimer der Gattin des Herrn Moritz Man
heimer die kürzlich ihre goldene Hochzeit feierte zuteil Es
wurde ihr eine Schale aus der Königlichen Porzellan
mannfaktur mit einem Schreiben des Miniſters des Jnnern
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Zum deutſchen Generalkonſul in Kapſtadt iſt der bisherige
deutſche Konſul in Alexandria Frhr v Humboldt Da ch
röd er ernannt worden

Der Regierungsrat Dr Ahlemeyer Mitglied des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amts hat am 25 d M in einem Anfall von
Schwermut ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht

Der Redaktenr an der Germania Dr Böckmaun
geſtern früich an Lungenentzündung geſtorben

Eine Rede des Prinzen Ludwig von Bayern
Bei der Grundſteinlegung des von der Stadt München ge

ſtifteten Denkmals für die Opfer der oberbayeriſchen Landes
erhebung im Jahre 1705 feierte Prinz Ludwig von Bayern als
Vertreter des Prinzregenten die Vaterlandsliebe der alten
Bayern die in der Sendlinger Schlacht Gut und Blut für die
Befreiung ihres Vaterlandes hingegeben haben um Schluß
ſeiner Rede kam er auch auf die Gegenwart zu ſprechen und
führte u a ſolgendes ans

Bayerns Gebiet iſt geſichert durch das Deutſche Reich zu
deſſen Zuſtandekommen ebenſo wie andere deutſche Stämme
Bayern ſeinen weſentlichen Anteil genommen hat als unter
der glorreichen Führung des Königs von Preußen Wilhelm I
Sieg über Sieg errungen wurde des erſten Kaiſers des neuen
Reiches Das neue deutſche mächtige Reich iſt ein Reich des
Friedens V keinen Krieg wurde es mehr verwickelt und
dem jetzigen Kaiſer Wilhelm II können wir nicht Dank genug
ſchulden für ſein bisheriges ſo erfolgreiches Streben dem
Deutſchen Reiche den Frieden zu erhalten ſelbſtverſtändlich
nur einen Frieden in Ehren Mit unſerem Geguer vor 209
Jahren und 100 Jahren Oeſterreich aber ſind wir gottlob
wieder befreundet er ſteht gleichwie mit Jtalien im Dreibund
im mittelenropäiſchen Bund und der iſt auch geſchaffen den
Frieden zu erhalten Eines aber iſt geblieben wie es vor 1606
vor 200 Jahren war und noch vor viel längerer Zeit das iſt
die Treue des Bayernvolkes zu ſeinem Fürſtenhauſe eine
Treue wie ſie ſelten gefunden wird

Die Wahlrechtsdemonſtrationen in Sachſen
Die ſozialdemokratiſche Parteileitung in Leipzig hat gegen das

polizeiliche Verbot der vor kurzem in Leipzig geplanten
Demonſtrationsverſammlungen Berufung bei der Regierungs
behörde Kreishauptmannſchaft eingelegt

Dentſch engliſche Verſöhnnngsaktion
Dem Vernehmen der Berl Börſen Ztg nach hat anläßlich

des Weihnachtsfeſtes zwiſchen den Höfen von Berlin und London
ein ungewöhnlich verzlicher Austauſch von Glück
wünſchen ſtattgefunden die von koſtbaren Erinnerungszeichen
begleitet waren

Das Schulunterhaltungsgeſetz und die Lehrer
des Landes und der kleinen Städte

Man ſchreibt uns
Jn der Einbringung eines Schulunterhaltungsgefetzes erblickten

die geringer beſoldeten Landlehrer das leuchtende Morgenrot
einer beſſeren Zukunft Doch ſahen ſich die ſehnſüchtig Hoffenden
bald bitter enttänſcht Das Geſetz hat wiederum die Einzel
gemeinde zur alleinigen Trägerin der Schullaſten gemacht Die
geplante geſetzliche Feſtlegung dieſes Fundamentalgeſetzes hat in
den Lehrerkreiſen des platten Landes und der kleinen Städte
eine tiefe Verſtimmung hervorgerufen Und das mit Recht
Man hatte ſich der Hoffnung hingegeben daß zur Aufbringung
der Lehrerbeſoldungskoſten nicht Schulbaukoſten zunächſt
wenigſtens Kreis Lehrerbeſoldungskaſſen eingerichtet werden
würden Die Einrichtungen ſolcher iſt der erſte Schritt
anf dem Entwickelungswege zur grundſätzlichen gehaltlichen
Gleichſtellung aller Lehrer der Monarchie Auf dieſe Weiſe
wäre die Vorausſetzung geſchaffen worden daß vorläufig die Lehrer
eines Kreiſes hinſichtlich der Alterszulagen und des Grund
gehaltes gleich geſtellt würden Saalkreis zunächſt etwa
1350 Mark Grundgehalt 150 Mark Alterszulage Bisher ſetzte

in die Kaſerne zurück Doch weit unterhaltſamer iſt die
Feſtſtellung deſſen was während der Weihnachten in den
Wagen der Großen Berliner Straßenbahn vergeſſen
worden dieweil es die Vergeßlichkeit der Berlinerinnen
eklatant dokumentiert Das waren neunzig Damenſchirme
dreißig Portemonnaies ein Dutzend Pompadours Boas
Kinderjäckchen Konfektdüten und eine Unmaſſe von Paketen
die meiſt Kuchen enthielten Das Fundbureau in dem ich
all die ſchönen Sachen ſah glich einem kleinen Warenhaus
und ich konſtatiere mit Vergnügen daß die Frauen vergeß
licher ſind als der Mann und in dieſem Punkte dem be
rühmten zerſtreuten Profeſſor aus den Witzblättern gleichen

Einer unſerer liebenswürdigen Mitbürgerinnen hat das
Berliner Kaufmannsgericht eine unangenehme Weih
nachtsüberraſchung bereitet Das junge niedliche aber
kapriziöſe Fräulein Schreibmaſchinendame ſogenannte
Klapperſchlange in einer Akknmulatoren Fabrik hatte den

erſten Buchhalter der Geſellſchaft einen vierunddreißigjährigen
Mann ſchwer gereizt Temperamentvoll hatte die kleine
Stenotypiſtin ihm erklärt daß er ihr gar nichts zu ſagen
habe er ſei nichts in ihren ſchönen Augen und nachdem ſie
noch ähnliche nette Redewendungen gebraucht riß dem Vor
efetzten die Geduld und er nannte ſie eine dumme Göre
as war nicht galant doch begreiflich Nur die ſchnippiſche

Dame begriff es nicht ſie legte ſchleunigſt die Arbeit nieder
und klagte ihren Reſtgehalt ein weil man ihr nicht zumuten
könne in einem Comptoir weiter zu arbeiten wo man ſie
derart behandle Doch das Kaufmannsgericht war anderer
Anſicht und wies ſie mit der Begründung ab Wenn ein
junges Mädchen im Alter der Klägerin zu einem erwachſenen
Manne ſagt daß er in ihren Augen gar nichts ſei ſo kann
er ſie auch dumme Göre nennen ohne ihr damit die Be
rechtigung zum ſofortigen Verlaſſen des Dienſtes zu geben
Ein Urteil das nicht verfehlen wird in den beteiligten
Kreiſen klärend zu wirken unter den Berliner Tipdamen
hat es eine gar gewaltige Aufregung hervorgerufen Eine

geſchrittenen Kommunalpolitiker über die Verkehrsvorlage
des Herrn von Stubenrauch

Herr von Stubenrauch der Landrat unſeres Nachbar
kreiſes Teltow iſt ein Mann von feſtem Willen
richtigem Blick und geſundem Menſchenverſtand Bon dem
Beſtreben geleitet freie Bahn für die Entwickelung ſeines
Kreiſes zu ſchaffen hat er dem Kreistag eine Vorlage für
den Erwerb von Straßen bahnen durch den Kreis
zugehen laſſen Den geſamten Straßenbahnverkehr ſeines
Kreiſes ſoweit er nicht in das Herz der Reichshauptſtadt
ſelbſt hineinführt will er für die Verwaltung des Kreiſes
monopoliſieren Denn eine Gemeinde die die Bedingung
ihrer Exiſtenz und ihres Vorwärtsſchreitens in der Ent
wickelung der Verkeersmittel ſieht darf nicht darauf ver
zichten dieſe in eigene Regie zu übernehmen Und ſehr
beherzigenswert ſagt der Landrat des Kreiſes Teltow Die
Auslieferung der Verkehrsmittel an private Geſellſchaſten
bedeutet nach einiger Zeit ſtets eine Gefahr für die Ge
meinde Die Erwerbsgeſellſchaften können die Verkehrs
mittel nur vorhalten wenn ihnen langfriſtige Konzeſſionen
erteilt werden denn die Gewinne der letzten Jahre ſollen
die Verluſte der erſten Jahre ausgleichen Jnnerhalb dieſer
Friſt aber pflegt ſich eine Entwickelung der Gemeinde zu
vollziehen mit der die Abhängigkeit von den in Händen
einer Privatgeſellſchaft befindlichen Verkehrsmitteln unver
einbar iſt

Das ſind goldene Worte die ſich die rückſtändige Stadt
Berlin in ihr Bärenwappen eingravieren laſſen ſollte Hente
noch ruht der geſamte Straßenbahnverkehr Berlins in den
Händen von zwei Geſellſchaften welche ſich die Haupkſtadt in
einer Weiſe geteilt haben die ein wenig an die berühmte
Demarkationslinie des Borgiapapſtes Alexander VI gemahnt
Am 3 Mai des Jahres 1493 zog er einen ſchnurgeraden
Strich über die ganze Erdkugel von einem Pol zum andern
und alles Land weſtlich wies er den Spaniern zu alles
Land öſtlich den Portugieſen Eine etwas ſeltſame Abteilung

Aufregung die faſt ſo groß iſt wie die Freude der fort der Welt wie ſie ähnlich manche unſerer Alldeutſchen jeßzt
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Nollau

elgemeinde das Grundgehalt und die Alterszulage
aßgabe der örtlichen Verhältniſſe d h u a nach der

Rückſichtnahme auf die eigene finanzielle Leiſtungsfähigkeit
Damit iſt der Buntſcheckigkeit der Landlehrerbeſoldung Tor und

jede Ein
feſt nach

Tür geöffnet Jn induſtriellen Gegenden Sitz von Papier und
uckerfabriken Bergwerken 2c werden die Gehaltsſälze zur Zeitunnet ieller Hochkonjunktur etwas erhöht während andererſeits

in der Rachbargemein e mit meiſt bäuerlichem Landbeſitz wegen

augenblicklichen Darniederliegens der Landwirtſchaft binſichtlich
der örtlichen Lehrerbeſoldung eine ſtarke Zurückhaltung geübt
wird Die Folge davon iſt die ganz außerordentliche Ver

chiedenheit der Einkommensverhältniſſe der Lehrer in den nach
arlichen Landgemeinden mit gleichen Teuerungeverhältniſſen

Es gibt Fälle wo eine wenig leiſtungsfähige Landgemeinde
120 Mark Älterszulage zahlt die 30 Minuten entfernte induſtrie
reiche Nachbargemeinde dagegen 200 Mark Und dabei haben
die Lehrer gleiche Vorbldung und gleiche Berufsſtellung
Die Berufsfreudigkeit der Minderbeſoldeten wird dadurch
gelähmt andererſeits die Gemeinden durch fortwährend neue
Anträge auf Gehaltsregulierung immer wieder beunruhigt
Durch die Ungleichheit der Beſoldung wird der Stellenwechſel in
Permanenz erklärt der Lehrer iſt gezwungen von einer Stelle
zur andern zu wandern Das darf nicht ſein er ſoll ſeßhaft
werden Wir ſtehen im Zeichen des Verkehrs wodurch die
Preisverhältniſſe immer mehr ausgeglichen werden An das
alte Märchen vieler Städter vom billigen Landleben glaubt
bente kein Vorurteilsfreier mehr Und dos iſt recht und gut ſo
Die gleichen Teuerungsverbältniſſe innerhalb eines Kreiſes
bedingen die Feſtſetzung gleicher Gehaltsbezüge hinſichtlich des
Grundgehaltes und der Alterszulage Der Dorflehrer ſteht der
Gemeindevertretung in meiſt ungünſtiger Poſition gegenüber
Der Notſchrei eines einzelnen verhallt ungehört er hat mit
perſönlichen Stimmungen der Gemeinde Vertreter zu rechnen
Dem Beſchließenden ermangelt oft das Verſtändnis für Wert
und Bedeutung der Kulturarbeit der Volksſchule oft auch reſultiert
das geringe Jntereſſe für die Ortsſchule aus dem Umſtande
daß die Beſitzenden in deren Hände hauptſächlich die Beſchluß
faſſung liegen wird ihre eigenen Kinder in die höhere Schule der
nahen Stadt ſchicken Ja es gibt Fälle wo die Gehalts
aufbeſſerung abhängig gemacht wird von dem zukünftigen Er
trag der Gemeindeplantage Jn Kleinſtädten bangt der Bürger
meiſter vor dem Tage wo er von den Lehrern gehaltlich
überholt wird Die Gleichheit der Gehälter zunächſt innerhalb
eines Kreiſes iſt eine Kardinalſorderung der Landlehrer
Gleiche Vorbildung gleiche Arbeit gleicher Lohn Nur
die Feſtſetzung der Mietsentſchädigung hat der Beſchlußfaſſung
der Einzelgemeinden zu unterliegen Die Gerechtigkeit iſt das
notwendige Korrelat für die Einheit Die Forderung auf gleiche
Gehälter innerhalb land wirtſchaftlich umgrenzter Teuerungs
bezirke Kreiſe iſt dem Recht entſprungen und von ſo elemen
tarer Bedeutung daß ſie für die Dauer nicht mehr zu umgehen
iſt Haben doch ſogar für die ganze Monarchie gleiche
Gehälter die Oberlehrer Normaletat die Pfarrer durch das
Pfarrbeſoldungsgeſetz bis ausſchließlich der Pfründenſtellen die
ſämtlichen Staatsbeamten der Bahn der Poſt des Gerichts der
Stener des Militärs c Nicht die Einzelgemeinde ſondern
der Kreisverband welcher die Beiträge von den Gemeinden
nach Maßgabe der Einkommenſteuerveranlagung einzieht wird
es eventl unter Jn anſpruchnahme von Staatsmitteln ermöglichen
daß zwiſchen den Lehrergehältern des Landes und zwiſchen denen
in den nachbarlichen Groß und Miettelſtädten eine größere
Annäherung bezw Ansgleichung als bisher ſtattfindet

Man wende nicht ein die Verfaſſung mache zur Bedingung
daß die Einzelgemeinde Träger der Schullaſten bleibe
Dr Boſſe hat ſich mit dem Lehrerbeſ Geſetz von 1897 in mehr
ſocher Hinſicht nicht an Beſtimmungen der Verfaſſung gekehrt
Nich den Geſetzen der Evolution kann ſelbſt eine Verfaſſung
nicht Anſpruch erheben für ewige Zeiten Geltungsdauer zu be
anſpruchen Wenn unter den veränderten Lebensformen Ver
faſſungsbeſtimmungen einer fortſchrittlichen und modernen Ent
wicklung hindernd im Wege ſtehen dann müſſen ſie eben den
neuen Verhältniſſen angepaßt werden Wo ein Wille iſt da iſt
auch ein Weg

Mit der Feſthaltung des alten Prinzips daß jede einzelne
Landgemeinde Träger der Schullaſt ſei iſt die Beſoldungsmiſere
des Landlehrers auf Jahrzehnte hinaus konſerviert

Nun heißt es Schnell an die Arbeit Jeder einzelne Ab
geordnete muß mündlich und ſchriftlich von einer Zentralſtelle
aus von der Notwendigkeit der Einrichtung von Kreis und
Lehrerbeſoldungskaſſen überzeugt werden Herw

Gegen die Schulvorlage
Die Stadtverordnetenverſammlung zu Remſcheid beſchloß

einſtimmig gegen die dem Selbſiverwaltungsrecht und den
Jntereſſen der Städte entgegenſtehenden Beſtimmungen des
neuen Schulgeſetzes Stellung zu nehmen Oberbürgermeiſter

wurde von der Verſammlung erſucht ſich mit dem
Vorſtande des Preußiſchen Städtetages in Verbindung zu fetzen
auch wurde eine Kommiſſion gewählt in der eine Petition vor

bereitet werden ſoll 8Jn einer geſtern in Kaſſel abgehaltenen von über 100

Der Anfſtand in Deutſch Südweſtafrika
Lindequiſt an die gefangenen Herero

Nach ſeiner Ankunft in Swakopmund ſſtattete der nene
Gouverneur von Südweſtafrika der dort angelegten Hererowerft
einen Beſnch ab wohin ſämtliche Firmen und Private die bei
ihnen in Dienſt ſtehenden Herero gebracht hatten Der
Gouverneur betrat einen erhöhten Platz wo er von ſämtlichen
Gefangenen mehreren Hundert an der Zahl geſehen werden
konnte und hielt an ſie eine Anſprache die von Miſſionar
Vedder Satz für Satz ins Oſtherero überſetzt wurde Sie hatte
der Dentſch Südweſtafrikaniſchen Zeitung zufolge etwa fol
genden Wortlaut

Herero Jch bin kein Unbekannter unter euch Manche
unter euch haben mich ſchon früher in Windhuk kennen gelernt
Nun hat mich der deutſche Kaiſer geſandt um als Nachfolger
des Herrn Gouverneurs Leutwein die Regierung dieſes
Landes zu übernehmen Es hat mich mit tiefem Schmerze
erfüllt als ich von eurem Aufſtande gegen die deutſche Re
gierung hörte Jhr hattet keine Urſache dazu Jhr alle
wußtet daß Herr Gouverneur Lentwein ſtets ein offenes Ohr
für euch hatte und daß jeder in ihm einen gerechten

Richter fand Daß euer Volk jetzt zerſtreut iſt daß ſo viele
im Elend umgekommen ſind daß ein Teil eurer Häuptlinge
über die Grenze gegangen iſt daß ihr ſelbſt euch in der Ge
fangenſchaft befindet daß iſt eure eigene Schuld Jch bin
aber geſonnen euch nicht immer als Gefangene zu
behandeln Jhr ſollt wieder frei werden außer denen die
ſich an den Ermordungen von Farmern und Händlern be
teilligt haben Dieſe werden ihre gerechte Strafe tragen Jch
kann euer Los aber nicht eher erleichtern als bis der
Widerſtand enrer übrigen Volksgenoſſen die ſich im Felde be
finden aufhört Habt ihr Gelegenheit ſo ſchickt ihnen Bot
ſchaft daß ſie ſich ergeben Eine ge rechte Behandlung
iſt ihnen zugeſichert Je eher ſie ſich ſtellen je eher wird
eure Gefangenſchaft beendigt ſein Beſtimmte Verſprechungen
kann ich euch für die Zukunft noch nicht machen daß aber
ſage ich euch daß ein jeder der ſich gut beträgt auch gut be
handelt werden ſoll Und ſollte es vorkommen daß jemand
ungerecht behandelt wird ſo ſteht euch der Weg zu dem
Herrn Hauptmann und dem Herrn Major offen Sie werden
euch hören eure Sache unterſuchen und euch Gerechtigkeit
widerfahren laſſen
Habt ihr das alles verſtanden

Antwort einſtimmiges Ja
Gebt ihr zu daß ihr den Krieg grundlos an

gefangen und daß ihr an eurem gegenwäriigen Unglück
ſelbſt ſchuld ſeid

Antwort Ja wir wiſſen es
Habt ihr das Vertrauen zu mir daß ich euch ſtets mit

Gerechtigkeit und Wohlwollen regieren werde
Antwort ge wir vertrauen dir

Dann grüße ich euch jetzt als der Geſandte des dentſchen
Kaiſers Betragt euch gut und es wird euch wohl gehen

Der Kommandobefehl des Generals Trotha

durch den er den Oberbefehl über die Schutztruppe niederlegt
iſt von Keetmanshop 8 November datiert und lautet nach den
Windhuker Nachrichten wie folgt

Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und Könlgs lege ich
das Kommando der Schutztruppe für Deutſch Südweſtafrika
nieder in Vertretung übernimmt dasſelbe Oberſt Dame
Reiter Einundeinhalbes Jahr haben wir zuſammen ge
fochten geritten gehungert und gedürſtet Jeder ſetzte ſein
Leben ein wann und wo es von ihm gefordert wurde keiner
fragte danach was iſt morgen aus mir geworden Der
Herero Aufſtand iſt als beendigt anzuſehen Wenn es auch
noch nicht gelungen iſt die Hottentottenſtämme vollſtändig zu
vernichten oder ſie zur Unterwerſung durch Abgabe der
Waffen zu bringen ſo iſt das nicht eure Schuld Jhr habt
als tapfere deutſche Soldaten euere beſchworene Pflicht getan
und dies werde ich Sr Majeſtät dem Kaiſer und König er
neut melden wenn ich nach Hauſe komme Den mir Aller
höchſt verliehenen Orden pour le mérite trage ich nur aus
ſchließlich für jeden einzelnen von euch als älteſter Reiter der
Schutztruppe und werde es nie vergeſſen daß ich dieſe Aus
S nur eurer Aufopferung und Todesverachtung ver

anke

Jch rufe zum Abſchied die Worte unſeres größten deutſchen
Dichters Schiller zu

Jm Felde da iſt der Mann noch was wert
Da wird das Herz ihm gewogen
Da tritt kein anderer für ihn ein
Auf ſich ſelbſt ſteht er da ganz allein

Darum friſch auf Kameraden Auch auf das müde Pferd
Tut unermüdlich eure Pflicht ohne Rückſicht auf das eigene
Leben Nur ſo iſt dieſer Krieg zu Ende zu führen

Es lebe Seine Majeſtät der Kaiſer und König Hurra
gez von Trotha

Perſonen beſuchten Delegiertenverſammlumg des Lehrer
vereins für den Regierungsbezirk Kaſſel wurde nach
einem beifällig aufgenommenen Vortrage des Lehrers Kimpel
Kaſſel eine eingehend motivierte Reſolution gegen das Schul
unterhaltungsgeſetz einſtimmig angenommen

Parlamentariſches

Eine Jnterpellation über den mangelhaften Schutz
der bedrohten Reichs deutſchen in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
durch die deutſche Reichsregierung wird wie die Berliner

den Franzoſen und unſeren Vettern den Engländern zu
zuſchreiben belieben

Wenn ſotaner John Bull ſich uns gegenüber immer noch
reſerviert verhält an den Berlinern liegt es wahrlich
nicht Nachdem unlängſt erſt in einer von Politikern
Künſtlern Wiſſenſchaftlern Kaufleuten und Männern der
Hochfinanz einberufenen großen Verſammlung dem Anſchluß
an England eifrig das Wort geredet wurde heißt es neuer
dings daß auch unſer Oberbürgermeiſter das ſeinige tun
wird zur Verbeſſerung der deutſch engliſchen Beziehungen

err Kürſchner will die Verſöhnungsära mit Eng
land dadurch endgültig herbeiführen daß er im Namen
des Berliner Magiſtrats an den Lordmayor von
London und an andere hervorragende Mitglieder des
Londoner Stadtparlaments eine Einladung zum
Beſuche der Reichshauptſtadt ergehen laſſen wird Wenn
auch Berlin nicht Deutſchland der Londoner CityCouncil
nicht Großbritannien iſt ſo läßt ſich doch nicht leugnen daß
die Kürſchnerſche Jnitiative etwas Sympathiſches und Kluges
in ſich birgt Zwar kann man auf Feſtbanketten und orato
riſchen Verſammlungen weder die ſoziale Frage löſen noch
politiſche und kommerzielle Kontraſte aus der Welt ſchaffen
aber perſönliche Berührung und Sektlaune haben oft ſchon
ſcharfkantige Kontraſte abgeſtumpft erbitterte Stimmung
in verſöhnliche Bahnen übergelenktFeiertagsfrohgefühl und les teide wiſſen auch unſere

Theaterdirektoren ſich nutzbar zu machen Ein auf die
RMollakkorde der Paradeſtimmung abgetöntes Publikum iſt
nicht ſo kritiſch wie das übliche Premierenvölkchen und
darum genoſſen wir Weihnachten zwei dramatiſche Neu

ten So verſchiedener Struktur ſie ſind ſo offenbar iſt
re Uebereinſtimmung in dieſem einen Punkte ſie ſind

beide nicht viel wert Jm Kleinen Theater hat
Otto Julius Bierbaum zwei Stücke aufführen laſſen
z Das Cenacle der Mauleſel und DieSchlangendame denen er den Uebertitel Stilpe

Komödien gibt Das iſt eiwas prätentibe denn die Welt

iſt nicht verpflichtet zu wiſſen daß Bierbaum einen aller
dings recht glücklichen Roman Stilpe de der den
Werdegang eines verkommenen Bohème Literaten zeigt Jm
Cenacle der Mauleſel uns iſt der Ausdruck Mulus

für die Abiturienten die vor dem Eintritt in die Univerſität
ſtehen geläufiger feiern fünf dieſer Muli auf Willibald
Stilpes Bude bei Wein Weib und Geſang unter ge
ſchwollenen Reden ihr Abſchiedsfeſt und verhöhnen einen
Profeſſor von Bierbaums Karikaturgnaden Eine recht un
erfreuliche fade geſchmackloſe Geſchichte Jm zweiten Teil
der Schlangendame erſcheint Stilpe als ein nach Alkohol
duftender Journaliſt der von ſeiner Penſionsherrin eben
jener Schlangendame aus dem Sumpf Se wird indem
ſie ihn dem Hafen der Ehe zuführt Ein beſſerer Bierulk
der durch gute Darſtellung gehoben vom Weihnachts
publikum applaudiert wurde zu anderer Zeit aber und an
anderem Orte ſtets eine gelinde Abfuhr erdulden dürfte

Mehr Ausſicht auf güldene Tantièmen hat Kadelburgs
jüngſter Schwank Der Weg zur Hölle der im kleinenu pielhaus mit kritikloſem Enthuſiasmus begrüßt
wurde Kadelburg der Berliner des dezenten Tones über
drüſſig kam uns diesmal Pariſeriſch mit allen Schikanen
einer franzöſiſchen Ehebruchsmache Eine ſchwere Aufgabe
ohne die Moral zu gefährden die Jrrungen und Wirrungen
des Schwerenöters von einem Helden zu ſchildern dem die
temperamentvolle ſpaniſche Tänzerin Lola Cornero der Star
des Wintergartens nur unter der Bedingung die Erlaubnis
zur Löſung des Verhältniſſes und zur ſoliden S n
mit einer anderen gibt daß er ſich einen Tag im Jahre zu
ihrer freien Verfügung hält Ein ſpaniſcher Tanz ein
Schwank ein Brief ſpielen in dieſem merkwürdigen Schwank
eine große Rolle Doch je energiſcher der Verfaſſer in die
tiefſten Niederungen des höchſten Blödſinns ſpazierte deſto
köſtlicher amüſierte ſich das Püblikum Für den nachdenklich
veranlagten Zeitgenoſſen ein Problem mit dem er ſich ab
ufinden hat wie mit manchem anderen Welträtſelv e Jnlins Knopf

e

Volksztg wiſſen will von der rechten Seiim Reichstage nach Neujahr eingebracht werden des Hauſes

9 Religion und Konfeſſion
Ans Liptingen Amtsbezirk Stockäch Iein für die ultramontane Lolere n dec wir

Vorkommnis gemeldet Dort hat der katholiſche Geiſtlich
e die Kommunion verweigert weil ihr Mann d ſinerlatt für Stockach den nationalliberalen N e mts
austrägt t ellenburger Boten

Wie die Kreuzztg mitteilt haben die KörveRemfcheider Gemeinde am 21 d M h
die Entſcheidung des rheiniſchen Konſiſtoriums in Sachen a
Wahl des Lizentiaten Römer beim Evangeliſchen Oberkirchen

rat Rekurs einzulegen e
Hochſchulweſen

Wie gemeldet worden iſt hatten Oberbürgermeiſter BeckJuſtizrat Trimborn und Geh Kommerzienrat le er
Andienz beim Reſchskanzler im Auftrage der Vereinigung für
rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung Dieſe Vereinigung
bezweckt die Errichtung einer beſonderen Akademie für rechts
und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung in Köln
ein Gegenſtück zu der Akademie für praktiſche Medizin Aus
dieſen beiden Akademien werde ſo hofft man für Köln einſt eine
Univerſität erblühen Nachdem bereits vor längerer Zeit
100,000 M für die Errichtung einer Rechts Akademie ge
ſpendet worden ſind ſtehen weitere beſondere Zuwendungen in
beträchtlicher Höhe in Ausſicht Die Antwort des Reichskanzlers
an z Deputation war wie verlautet für das Projekt durchaus
günſtig

Finanz und Stenerweſen
Es war verbreitet worden der Oberlandesgerichts

präſident Dr Spahn wolle die Stenervorlagen der ver
bündeten Regierungen durchſetzen und begünſtige insbeſondere
die Tabak Bier Quittungs und Frachtbriefſtener Jn der
Befürchtung durch ſolche Gerüchte könnte ihm die Wahl ver
dorben werden läßt Dr Spahn durch die Germania erklären
daß er ſich bezüglich des Steuerprogrammsz in voller Ueber
einſtimmung mit der Zentrumsvpartei befinde

Induſtrie und Handel
Die Vollverſammlung des deutſchen Hand elstages

wird am 19 und 20 Februar abgehalten

Spar und Verſichernngsweſen
Die Statiſt Korr bringt die Hauptzahlen der preußiſchen

Sparkaſſenſtatiſtik für das Rechnungsjahr 1904 Danach
betrug am Jahresſchluſſe der Einlagenbeſtand über 78/ Milliar
den während er vor 10 Jahren ſich nur auf 4 Milliarden
belaufen hatte ſo daß die Zunghme in dieſem Zeitraum 3
Milliarden betrug Jm letzten Jahre hat ſich der Einlage
beſtand allein um 531 Millionen vermehrt Dieſe Zunahme
iſt größer als in einem der früheren Jahre 1903 hatte ſie 502
1901 491 Millionen Mark betragen Jn dieſer erfreulichen Ent
wickelung des Sparkaſſenweſens ſpiegelt ſich die günſtige Lage
unſeres Wirtſchaftslebens wieder von der wir nur hoffen wolken
daß ſie keinen Rückſchlag erleidet

Kommnmnales

Der Beigeordnete Dr zur Nieden von Gladbach
wurde zum Bürgermeiſter von Sterkrade gewählt

Heer und Flotte
Die kommandierenden Generäle des 18 und 8 Armeekorps

von Eichhorn und von Woyrſch ſind zu Generalen der
Jnfauterie der Generaladjutant von Scholl zum General der
Kavallerie und der Jnſpekteur der Feldartillerie von Schmidt
zum General der Artillerie befördert worden Dem Gouverneur
von Ulm Generalleutnant von Roſenberg Gruszezynski
iſt der Charakter als General der Jnfanterie verliehen worden

eneralleutnant von Beſeler iſt zum Chef des Jngenieur
und Pionierkorps und zum Generalinſpekteur der Feſtungen
ernannt worden

Auskand
Deutſchland und Frankreich

Der Temps bemerkt Kaiſer Wilbelm habe in einer
kürzlich ſtattgehabten Unterhaltung die nicht näher bezeichnet
wird ſich wörtlich wie folgt ausgeſprochen Man hat Unrecht
zu ſagen daß in meiner Umgebung eine Kriegspartet exiſtiere
Dieſe Partei gibt es nicht und wenn es eine ſolche gäbe ſo
hätte das gar keine Bedeutung denn es ſteht mir allein zu eine
Entſcheidung zu treffen Jch will den Krieg nicht weil ich den
Krieg als das Gegenteil meiner Pflicht vor Gott und gegenüber
meinem Volke anſehe Jch war durch gewiſſe kränkende
Methoden des Herrn Delcaſſés gereizt worden aber ich weiß
den Takt und die Feſtigkeit des Herrn Rouvier vollauf zu
würdigen Jch werde nichts tun um neue Schwierigkeiten zu
ſchaffen und ich habe dem Grafen Tattenbach die verſöhnlichſten
Jnſtruktionen gegeben Dre Temps läßt durchblicken daß
dieſe Worte des deutſchen Kaiſers auch in authentiſcher Weiſe
c franzöſiſchen Regierung zur Kenntnis gebracht worden
ſelen

Die Marokko Frage
Wohlunterrichtete Kreiſe in Madrid nehmen an daß die

Marokko Konferenz am 15 Januar in Algeciras beginnt

Die Wirren in Nußiland
Das Blutbad in Moskau

Der Times wird aus Petersburg vom 25 Dezember via
Odeſſa telegraphiert Flüchtlinge aus Moskau ſchätzen die Zahl
der Getöteten auf 2000 diejenigen der Verwundeten auf 10,000
Die Leichen ſind auf den Straßen zerſtrent meiſt ſolche bart
loſer junger Leute Die ganze Sadowaya war am Sonntag
abend ein Flammenring Die Revolutionäre befolgen eine
Guerilla Taktik und die wiederholte Plünderung der Waffen
läden zeigt daß die Revolutionäre nicht gut bewaffnet ſind
Der Aufſtand in Moskau war mehr ein Ausbruch ſpontaner
Wut gegen die Unterdrückungsmaßregeln der Regierung als
ein geplanter Angriff

Die Arbeiterdeputierten haben in Petersburg aber
mals eine Nummer ihres Blattes gewaltſam in einer Privat
druckerei gedruckt

Ablehnunng der engliſchen Schulreform
durch die Buren

Nach einer Meldung aus Prätoria hat die Nationalverſamm
lung der Buren unter dem Vorſitz des Generals Botha den
neuen Schulgeſetzentwurf den der Gouverneur Lord Selbvrne
als ein angeblich weitgehendes Zugeſtändnis den Buxen unker
breitet hatte einſtimmig abgelehnt Anfangs hatte bekanntlich
Lord Milner unter vollſtändiger Verleugnung des Friedens
vertrages von Vereenigung Vereinigung ein Schulgeſetz erloſſen
wonach in allen ſtaatlichen Schulen das Engliſche als alleinige
Unterrichtsſprache eingeführt werden follte Hierauf Jitworteten
die Buren dadurch daß keins ihrer Kinder in die Staatsſchu

eſchſckt wurde und daß ſie Privatſchulen errichteten Dann verbie Lord Selborne einen Mittelweg einzuſchlagen indem he

die Veſelllgung der Privaiſchulen verlangte und für jede Slao



er

ſchule die Erwäblung eines Schnulrates bewilligte welcher darüber
beſtimmen ſollte ob das Holländiſche als Unterrichtsſprache in
den wichtigſten Lehrfächern beibehallen werden ſollte Dieſer
Vorſchlag rief jedoch in London eine heftige Entrüſtungskampagne
gegen Lord Selborne hervor ſo daß der letztere ſoſort das Zu
geſiändnis der holländiſchen Unterrichtsſprache durch allerhand
Klauſeln einſchränkte Darauf haben die Buren jetzt rundweg
die Annahme eines ſolchen Schulgeſetzes abgelehnt und die

e vattung der bisherigen Boykottierung der Staatsſchulen
beſchloſſen

m

OeſterreichUngarn
Der Chefredakteur des Jlluſtrierten Wiener Extrablattes

Jnlins Löwy iſt geſtorben

Der Zug des DTodes im Jahre 1905
II

C Militär General der Kavallerie z D Guſtavv Alvensleben geſt auf Schloß Möckmühl Württemberg
am 1 Febrnar im 78 Lebensijahr Generalleutnant z D
Hugo v Below geſt am 21 Juli in Oberſtdorf im 81 Lebens
jahr Baron Karl v Binder Krieglſtein Hauptmann
a D und Kriegsberichterſtatter geſt in Charbin am 2 Sept

Generalleutnant a D Albert v Boguslawski Militär
ſchriftſteller geſt in Berlin am 7 Sept Major Coſter
man s Vizegeneralgouverneur des Kongoſtaates geſt in Boma
im Alter von 43 Jahren Oberſtleutnant a D Wilhelm
Cretius geſt beim Eiſenbahnunglück bei Spremberg am
7 Auguſt im Alter von 63 Jahren Marinegeneralarzt
Dr Karl Davids Chefarzt der aktiven Schlachtflotte geſt in
Kiel am 1 Dez Korvettenkapitän Moritz Deimling
Kommandant des Tiger geſt in Shanghai am 20 Nov
Generalmajor z D Bernhard v d Dallen geſt in Gotha
am 27 Okt im 82 Lebensjahr General Michail Drago
mirow geſt auf ſeinem Landgut bei Konotop Rußland am
27 Okt im Alter von 75 Jahren Generalmajor Fitzhugh
Lee Führer der konföderierten Armee geſt im April in
Waſhington General der Kavallerie z D Otto v Franken
berg Lüttwitz geſt in Halenſee bei Berlin am 10 März
im 76 Lebensjahr Gießl v Gießlingen ehemaliger
Chef der öſterreichiſchen Gendarmerie geſt am 3 Juli in Wien
84 Jahre alt Landgraf Alexis von Heſſen Philipps
thal Barchfeld General der Kavallerie geſt im Augnſt in
Herleshauſen General der Artillerie z D Ernſt v Hoff
bauer geſt in Berlin am 10 Dez im Alter von 69 Jahren

Hauptmann Georg Kirchner geſt im Gefecht bei Koſts
Südweſtafrika am 10 März im 41 Lebensjahr General

der Kavallerie Heinrich Graf v Lehndorff Generaladjutant
Kalſer Wilhelms I geſt anf Schloß Preyl Oſtpreußen am
25 April im 76 Lebensjahr Profeſſor Dr Rudolf Ferdinand
v Leuthold Generalſtabsarzt der Armee geſt in Berlin am
3 Dez im Alter von 73 Jahren General Carlo Mezza
capo geſt in Rom am 26 Juli im 88 Lebensjahr General
lentnant Graf Wilhelm v Moltke geſt in Hannover am
12 Januar im 60 Lebensjahr Vizeadmiral z D Friedrich
v Pawels z geſt in Charlottenburg am 11 Febr im Alter
von 61 Jahren Oberſt Renard Direktor des militäriſchen
Luftſchifferparks in Meudon geſt in Meudon Frankreich am
13 April im 60 Lebensjahr Oberſt Frank Rhodes ein
Bruder von Cecil Rhodes geſt in Kapſtadt am 21 Sept
Generalmajor Hoyer v Rotenheim Kommandant von
Berlin geſt in Berlin am 31 Juli im Alter von 55 Jahren

General Viktor Sacharow Generaladjutant des Zaren
geſt in Saratow als Opfer eines Attentats am 5 Dez im
Alter von 57 Jahren Wirkl Geh Kriegsrat Richard Scheer
geſt in Berlin am 26 Okt im Alter von 62 Jahren Graf
Peter Schuwalow Stadthauptmann von Moskau geſt am
11 Juli in Moskau General der Artillerie z D Otto
v Schweingel geſt in Dresden am 2 Jan im Alter von
74 Jahren Generaloberarzt Dr Theodor Sedlmahyr geſt
in Deutſch Südweſtafrika am 26 Jull Generalmajor Kurt
v Sommerfeld Kommandant von Glatz geſt in Breslau
am 3 März im Alter von 58 Jahren General Graf Sven
Lagerberg Oberkommandant von Stockholm geſt in Stock
holm am 26 März im Alter von 83 Jahren Generalmajor
Georg Freiherr v Wagner ſächſiſcher Generalſtabschef geſt
in Dresden am 25 Nov im Alter von 53 Jahren General
der Jnfanterie z D Wilhelm v Woelckern geſt in
Stuttgart im 76 Lebensjahr General z D Heinrich v
v d er geſt in München am 22 März im Alter von 65
Jahren

D Politiker und Parlamentarier Abt Leonard Achleuthner
öſterreichiſches Herrenhausmitglied geſt in Linz im Alter von
79 Jahren Graf Theodor Andraſſy Reichsratsabgeordneter
Sohn des ehemaligen Miuniſters geſt in Budapeſt am 13 Mai

Landrat Birkner Cadinen Mitalied des Herrenhauſes
geſt in Hannöverſch Münden am 28 April im Alter von 67 Jahren

Reichstagsabgeordneter Friedlich Faller geſt im April in
Boundorf im Alter von 48 Jahren Reichstagsabgeordneter

ries geſt auf der Eleonore Woermann am 24 Auguſt im
lter von 56 Jahren Julius jOskar Galler württem

bergiſcher Landtagsabgeordueter geſt am 16 Juli in Stuttgart
im Alter von 61 Jahren Gomez Führer der kubaniſchen
Revolutlon geſt am 18 Juni Landtagspräſident Karl
Groß Vizepräſident der oldenburgiſchen Handelskammer
geſt in Brake am 4 Januar im Alter von 72 Jahren
Dr Max Hirſch Landtagsabgeordneter Anwalt der Deutſchen
Gewerkvereine geſt in Homburg v d Höhe am 26 Juni im
Alter von 73 Jahren Landtagsabgeordneter Landgerichtsrat
Hodler geſt in Hechingen am 7 Dezember im Alter von
47 Jahren Amtsgerichtsrat Johannes Knie Landtags
abgeordneter geſt in Köln am 23 Auguſt im Alter von 48
Jahren Landtagsabgeordneter Leithold geſt in Tettau
Sachſen am 14 November im Altrr von 65 Jahren
Reichstagsabgeordneter Karl Linder geſt in Leinau bei
Pforzen am 12 März im 56 Lebensjahr Luiſe Michel
bekannte Kommuniſtin geſt in Paris am 10 Januar im
69 Lebensjahre Eduard Graf von Pfeil BurghanßMitglied des Preußiſchen Hecrenhauſes geſt in Laoſan im
Alter von 71Jahren Dr Pfretzichner öſterreichiſcher
Abgeordneter geſt in Innsbruck am 22 Jnni Antoſne

rouſt ehemabliger Freund Gambeitas geß in Paris am
2

Der alljährlich nur einmal stattündende grosse

häumungs Ausverkauf

hGGoheaaaa cabeginnt Dienstag den 2 Sanungr

Ber Ausverkauf bietet diesmal ganz besondere
R

21 März im Alter von 73 Jahren Landlagsabgeordneter
Friedrich von Schienſtädt geſt in Berlin am 6 Mai im
80 Lebensjahr Graf zu Dohna Schlodien erbliches
Mitalied des preußiſchen Herrenhauſes geſt in Schlodien
am 6 Auguſt Geheimer Rat Karl Maximilian Graf
Seilern Herrenhausmitglied geſt in Kalksburg am 20 Oktober

Geh Kommerzienrat Guſtav Sieg le ehem Reichstags
abgeordneter geſt in Stuttgart am 10 Oktober Landtags
abgeordneter Karl Simon Bürgermeiſter in Tiefenort geſt
am 11 März im Alter von 680 Jahren Fritz Singer
öſterreichiſcher Reichsratsabgeordneter geſt am 16 Juni in
Wien 52 Jahre alt Gerhard Stötzel Reichstags
abgeordneter und bekannter Arbeitervertreter geſt am 1 Juni
in Berlin 69 Jabre alt Graf Anton zu Stolberg
Wernigerode Mitglied des Herrenhaufes geſt in Peters
waldau im 41 Lebensjahr Landtagsabgeordneter Jnſtizrat
Vogt geſt in Oppeln am 19 Mai im Alter von 50 Jahren

Senator F Wallbrecht Reichs und Landtagsabgeordneter
geſt in Hannover am 1 April im Alter von 65 Jahren
Dr E Wolffhardt öſterreichiſcher Reichsratsabgeordneter
geſt am 31 März in Wien

E Mediziner Profeſſor Dr Julius Alberti Chefarzt des
St Joſephs Krankenhauſes in Potsdam geſt in Poisdam am
23 Februar Prof Dr Samuel v Baſch bekannter Wiener
Pathologe geſt am 25 April im Alter von 68 Jahren Sir
John Burdon Sanderſon Profeſſor der Medizin an der
Univerſität Oxford geſt in Oxſord am 24 November im Alter
von 77 Jahren Generalarzt a D Dr Adolf Erneſti
geſt in Poisdam am 27 Februar Geh Medizinalrat Profeſſor
Dr Walter Flemming geſt in Kiel am 6 Auguſt im Alter
von 62 Jahren Profeſſor Guge Spezialiſt der Ohren
heilkunde geſt in Amſterdam am 16 Januar Profeſſor Johann
Hjort berühmter Augenarzt geſt in Chriſtiania am 8 März
Prof Albert v Kölliker berühmter Anatom geſt in Würzburg
am 2 November im Alter von 88 Jahren Geh Sanitätsrat
Prof Dr Heinr Laehr geſt in Zeblendorf b Berlin am 17 Aug
im Alter von 85 Jahren Dr Heinrich Lahmann Naturarzt
geſt in Dresden am 1 Juni im 47 Lebensjahr Geheimer
Medizinalrat Profeſſor Dr Georg Meißner berühmter
Phyſiologe und Angtom geſt in Göttingen am 1 April im
75 Lebensjahr Prof Dr Johannes v Mikunlicz Radecki
berühmter Chirurg geſt am 14 Juni in Breslau im 55 Lebens
jahr Geh Ober Medizinalrat Dr Hermann Schaper
geſt in Berlin am 26 September im 65 Lebeüsjahr
Miniſterialrat Profeſſor Dr Wilhelm Schulek Direktor der
Augenklinik in Budapeſt geſt am 13 März im 62 Lebensjahr
Geh Medizinalrat Prof Dr Karl Ernſt Theodor Schweigger
geſt in Berlin am 24 Auguſt im Alter von 75 Jahren
Hofrat Dr Alonzo Sylveſter Hofzahnarzt geſt in Berlin
am 10 Januar im Alter von 60 Jahren Geheimrat Profeſſor
Dr Karl Wernicke hervorragender Nervenarzt in Halle
geſt am 15 Juni in Dörrberg 57 Jahre alt v Zipperlen
langjähriger Profeſſor der Tierarzneikunde an der landwirt
ſchaftlichen Hochſchule in Hohenheim geſt am 2 Juni in Stuttgart
im Alter von 75 Jahren

Provin zialnachrichten

Merſeburg 27 Dez ſJen Südweſtafrika verdurſtet
Selbſtmord Der Famille des Schneidermeiſters Götze bier
deren Sohn ſeit dem 7 Dezember in Südweſtafrika vermißt
wird ging am 1 Weihnachtsfeiertage das Gedenkblatt des
Kaiſers für die in Südweſtafrika Gefallenen oder Ver
ſtorbenen vom Oberkommando der Schutztruppe in Berlin zu
Unſer braver Landsmann der ſich wahrſcheinlich in dem
unwegſamen Dornenbuſchgelände verlaufen hat hat ſomit den
ſchrecklichſten Tod den Tod inſolge Verdurſtens erlitten
Am Sonnabend vormittag fand der ſtädtiſche Aufſeher in
Arnims Ruhe die Leiche eines gut gekleideten Exhängten auf
Der Betr war etwa 25 Jahre alt und hatte eine Uhr mit zwei
Ketten verſchiedene Portemonnales aber keinerlei Papiere bei
ſich aus denen der Name feſtgeſtellt werden konnte Es wird
angenommen daß er aus Halle ſtammt

a Vom Brocken 27 Dez Witterungsbericht Geſtern
morgen umheulte ſtürmiſcher Nordweſt die Brockenkuppe be
gleitet von dichtem Nebel und leichtem Schneetreiben Der
Schueefall hielt bis Mittag an lieferte aber nur 2,5 mm Nieder
ſchlag Heute früh herrſchte lebhaftes Nebeltreiben gegen
10 Uhr brach die Sonne durch und bald darauf trat faſt völlige
Windſtille ein Die vereinzeiten dicht mit Rauhreif bedeckten
Tannen bieten dem Tonriſten augenblicklich einen eigenartigen
prachtvollen Anblick Seit dem erſten Feiertag haben wir fort
geſetzt ſchwaches Froſiwetter heute vormittag 11 Uhr zeigt das
Thermometer 1 Grad Kälte und das Barometer iſt noch fort
geſetzt im Fallen begriffen Jnfolge der günſtigen Witterung
war der Touriſtenverkehr am erſten Weihnachtsfeiertag ſehr be
deutend dagegen am zweiten Feiertag wegen ſchlechter Witterung
ſehr minimal Bleibt die Witterung zu Silveſter ſo günſtig wie
augenblicklich dann dürfte die Beteillgung an der Silveſterfeier
außerordentlich rege werden Die Wege im Oberharz ſind für
Fußgänger augenblicklich ganz vorzüglich wie ſie ſeit Jahren zu

hagegder nicht geweſen Nachdruck auch auszugsweiſe
unterſagt

Halberſtadt 27 Dez Mord und Selbſtword Jn
Croppenſtedt ermordete am Heiligabend der Maurer Viehhuſe
ſeine Frau indem er ihr mit einem Taſchenmeſſer den Hals
durchſchnitt Danach erſchoß ſich V

O Genthin 27 Dez Der Kreistag bewilligte 6000 M
zur Unterhaltung der Verpflegungsſtationen als Beihilfe der
Land wirtſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt pro 1906 500 M
und 1000 M Nachzahlung für die beiden letzten Jahre Zur
Einrichtung einer Kreiswanderbibllothek ſollen 200 M in den
Etat eingeſtellt werden Der Kreisausſchuß wurde ermächtigt
die erforderlichen einleitenden Schritte zum Bau und Betriebe
einer normalſpurigen Kleinbahn Schönhauſen Landau zu unter
nehmen Der Antrag auf Bau einer Kleinbahn Großwnudicke
ScholleneRehberxg ſoll in nächſter Sitzung beraten werden

Erfurt 27 Dez Wilderer Jn der Flur Salomons
born wurde am Sonntag nachmittag ein Wilddieb abgefaßt der
einen Haſen geſchoſſen halte und eben verſcharren wollte Bei
Annäherung des Jagdpächters ſtellte ſich der Wilderer Nach
kurzem Wortwechſel griff er auf einmal mit geladenem Gewehr
in der Hand den Pächter an letzterer aber kam ihm im Schuß

zuvor Er ſtreckte den unheimlichen Geſellen ich einen wobl
gezielten Schuß in die Beine nieder und entwäffnete ihn Nach
beendetem Kampfe brachte der Pächter den Wilderer an den
nächſten Bach und nachdem er die Wunden des Verletzten ge
kühlt hatte holte er ein Geſchirr und fuhr ihn nach Erfurt in
ſeine Wohnung

Deſſau 27 Dez Der Alkohol Der Arbeiter Stieler
wurde am Weihnachtsheiligabend von einem Schutzmann totak
betrunken in den Anlagen des Albrechtsplatzes aufgefunden Man
brachte ihn nach der Sanitätswache wo er nach kurzer Zeit in
folge Alkoholvergiftung ſtarb

Jeuag 27 Dez Die Petroleumkanne Am Freitag
waren in der Wohnung des Arbeiters Lippiſch Zwätzengaſſe 3
einige kleine Kinder ſich ſelbſt überlaſſen während die Eltern
dem Erwerb nachgingen Ein fünfſähriger Knabe war der
Meinnng daß das Feuer im Ofen nicht ordentlich brenne Wie
dem Fehler abgeholfen werden kann hatte der Junge von der
Mutter gelernt flugs wurde die Petrolenmkanne herbeigeholt
und tüchtig auf die Glut geſchüttet Die Wirkung war eine ent
ſetzliche Die Petroleumkanne explodierte und im nächſten
Augenblick ſtand ein nicht ganz drei Jahre altes Schweſterchen
das dem Experiment neugierig zugeſehen in hellen Flammen
Als endlich ein Nachbar infolge des Feuerſcheins und auf das i
klägliche Geſchrei der Kinder herbeieilte hatte die Kleine ſchon l
entſetzliche Brandwunden erlitten Das Feuer konnte nach kurzer
Zeit gelöſcht werden Das ſchwer verletzte wimmernde Kind in
wurde ſchleunigſt nach dem Krankenhanſe gebracht aber ſchon
am Abend erköſte es der Tod von ſeinen Qualen

Weimar 27 Dez Ein Schadenfener äſche r am i
zweiten Weihnuch sfeiertag nachmittags in Hopfgarten zwei mit i
Vorräten reichlich gefüllte Scheunen ein Die Löſcharbeiten
wurden ſehr durch Waſſermangel beeinträchtigt 8

Sonneberg 27 Dez Hotelbraud Das Hotel
Kaiſerhof brannte geſtern völlig nieder Das Feuer war im

Keller ausgekommen
O Leipzig 27 Dez Durch Ueberfahren getötet

Raubanfall Ein ſchreckliches Weihnachtsfeſt
wurde der Familie des Wirtſchaftsbeſitzers Reinhold
Schindler in Mügeln bei Oſchatz zu teil Schindler war
am Sonnabend von Hauſe fort über Land gegangen kehrte aber
nicht zurück Am folgenden Tage am heiligen Abend wurde
plötzlich die nichtsahnende Frau zur Rekognoszierung der ent i
ſetzlich zugerichteten Leiche ihres Mannes geholt Der Unglück
liche war in der Dunkelheit auf die Schienen und unter den Zug
geraten wobei ihm Kopf Arme und Beine abgefahren wurden
Obwohl das Zugperſonal ſofort das Hindernis bemerkte und die
Strecke abſuchte konnte man wegen der herrſchenden Finſternis e
nichts finden Erſt am anderen Morgen ſtieß ein Strecken
arbeiter auf die Leichenteile Der auf ſo ſchreckliche Weiſe ums
Leben Gekommene hinterläßt Frau und vier Kinder
Einen furchtbaren Kampf hatte in der Weihnachtsnacht der
Arbeiter Obſt zu beſtehen Auf dem Wege von Wahren nach
Böhlitz Ehrenberg wurde er plötzlich von zwei anderen Arbeitern
überfallen die ihn ſeines Geldes berauben wollten Ex rang
über eine halbe Stunde mit den Angreifern die ihm die Kleider t
vom Leibe riſſen und ihm zahlreiche Meſſerſtiche beibrachten
Sie vermochten aber den über herkuliſche Kraft verfügenden
Mann nicht zu überwältigen und ergriffen ſchließlich die Flucht
als ſich Leute näherten Obſt trug 100 M bei ſich was die
mittlerweile Verhafteten ausgekundſchaftet hatten

Dresden 27 Dez Kilometertafeln am Elbufer tSeitens der Strombanverwaltung ſind am rechten Elbufer ent
lang von der ſächſiſch böhmiſchen Grenze beginnend hohe Tafeln i
aufgeſtellt worden auf denen in großer für die Schiffahrt
treibenden auf der Eibe deutlich lesbarer Schrift Zahlen auf
geſchrieben ſind die der Zahl der Kilometer von der ſächſiſch
böhmiſchen Grenze an entſprechen Dieſe neue Einrichtung iſt
ſowohl für die Schiffahrt als auch für die Stronpolizeibehörden
von gleichem Nutzen Die Tafeln wie auch die Sänlen zu den 3
ſelben ſind ſehr ſtabil aus Eiſen hergeſtellt und etwa 4 bis
5 Meter hoch alſo weithin ſichtbar Das Schiff bemerkt
hierzu Verſchiedene Schiffer wollen hierin vorausblickend ſchon
Vorbereitungen für die Erhebung von Schiffahrtsabgaben ſehen

Chemnitz 27 Dez Zu dem Raubmorde, dem der
Handarbeiter Lukaſtil zum Opfer fiel iſt noch zu melden daß es
den vereinten Bemühungen der Königlichen Staatsanwaltſchaft
und der Kriminalpolizei gelungen iſt einen der Tat dringend
verdächtigen 20 jährigen Schloſſer und Erdarbeiter Eberwein
aus Wien zu ermitteln und feſtzunehmen Der Feſtgenommene
der mit dem Ermordeten am Bahnbau Aue Adorf beſchäftigt
geweſen iſt hat ſich der grauſigen Tat dadurch verdächtig
gemacht daß er mit dem Ermordeten am Freitag abend einige
Zeit zuſammen war Eberwein will dann den Ermordeten der
ſchwer betrunken geweſen am Bahndamme haben liegen laſſen da
er nicht zu transportieren geweſen wäre

Mittweida 27 Dez Zwei Knaben ertrunken
Geſtern nachmittag vergnügten ſich mehrere Knaben in der
Nähe einer zum Teil mit Waſſer angefüllten Sandgrube mit
Schlittenfahren Dabei betrat einer der Jungen die nur 2 ew
ſtarke Eisdecke der Grube Da ſie tragfähig erſchien folgten die
anderen bald nach Drei Knaben die ſich zu weit vorgewagt
brachen an der tieſſten Stelle ein und verſchwanden im Waſſer
während die übrigen glücklich das Ufer erreichten Von den
Eingebrochenen vermochte ſich nur einer zu retten ſeine beiden
Spielkameraden aber ertranken

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnuſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otro Hendel Sämtlich in Halle a S
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beginnt Vreitag 29 Dezember

In demselben Kommen nicht wie vielfach üblich aufgekaufte billige Waren zur Auslage sondern nur die Restbestände meiner verschiedenen
LAger in welchen ich nur allseitig bekannte gute Qnalitäten führe

Zu ganz besonders billigen Preisen teilweise zur Hälfte und zum Drittel des bisherigen Wertes stelle ich folgende Artikel zum Verkauf

Seidenstoffe
f Brant Gesellschafts u Strassenkleidoer

Kleiderstoffe
in glatten und Fantasie Geweben in schwarz u weiss

MHalbfert Roben
Täll Pongé Batist etc

Vnterröceke
Schürzen emer

Seidenstoffe
fün einzelne Röcke und Blusen
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Goethes Geſpräche mit Friedrich

Eckermanns Geſpräche mit GoetheD Dichterfürſten ein Feſtgeſchenk dem ſich keine zweite litergriſche Ge ahe
S ebenbürtig an die Seite zu ſtellen vermag

deshalb verſchiedenſeitig als das wichtigſte Buch der Goethe Literatur
bezeichnet worden das wie kein zweites geeignet iſt uns in die uner
ſchöpflich reiche Gedankenwelt Goethes einzuſühren Und wahrlich S
man kennt Goethe nicht wenn man dieſe Gefſpräche nicht kennt S

Die in vorliegender Ausgabe zum erſtenmal durchgeführte
muüſternng der von Eckermann urſprii

exiſtierenden Ausgaben hervorgehoben
tungen mit liebevoller Sorgfalt geſch

zu machen
Broſchiert 27 in Leinenband 23

band 3

Friedrich Febbel
Ein Märchen Luſtfpie

Mit einer Einleitung und
Hebbels Nubin iſt eine romantiſche Komödie im Tieckſchen Stile W

die in ihrer Miſchung des Seltſam Auße
haſten mit ſtark regliſtiſchen Zügen an Grabbe

brödel Hebbel ein Motiv entlehnt hat
vergrübelte Natur Hebbels die allerdings oft das rechte Maß des

S barmoniſch Schönen verſehlt aber durch eine echt künſtleriſche Begei
I ſterung über die Schroffheiten hinwegbi

bis in ſein hohes Mannesalter hinein a
Broſch 25 in Leinenband 50

Joh Feinr Peſtalozzi
Wie Gertrud ihre

Bearbeitet von Nichard Poppe und Otto Schulze

Ueue Hendel Hände

Vibliolhek der Geſamt Titerafnr
Nummer 1920 1932

Ecermanns Geſpräche mit Goethe
in den letzten Jahren ſeines Lebens

Herausgegeben von Friedrich Bernt
Soret Mit Einleitung Anmer

kungen und mit J P Eckermanns Bildnis

J Originalausgabe eingeflochtenen Geſpräche Gorthes mit Friedrich Soret

indem ſie den Eckermannſchen Geſprächen als beſonderer Anhäng bei
j gegeben wurden verdient als Vorzug vor den verſchiedenen bereits

prächtige Einband werden zuſfammenwirken um dieſe Hendelſche Aus
gabe zu einer der ſührenden ibre Vorgängerinnen überflügelnden S

Nebſt einem Anhang

ſind ſür jeden Verehrer dieſes

Mit vollem Recht find ſie S

iglich in den dritten Teil Feine

zu werden Treffliche Einlei V
riebene Anmerkungen und der

5 in eleg effeklv Geſchenk
A

Der Rubin
l in 3 Akten
dem Bilde Hebbels

rnewöhnlichen und Zauber
erinnert deſſen Aſchen SJm Nubin offenbart ſich die S

lſt die dem Peſſimiſten Hebbel
nhafteten

Kinder lehrt
Mit einer Einleitung und dem Bilde Peſtalozzis

Peſtalozzis Beſtreben in ſeinem ur
zieher beſtimmten Buche Wie Gertrud
ſtellung ſeiner r und Unterri

ſprünglich für Mütter und Er
ihre Kinder lehrt eine Dar

chlsgrundſätze zu geben ſelbe Saber gleichzeitig pſychologiſch zu begründen hat das Verſtändnis dieſerſonſt ſo prächtigen Arbeit ſehr erſchwert

des Gedankenganges zur Folge gehabt
rung die ſcharfe ſyſtematiſche Heraus
Dem hat vorliegende Bearbeilung abzu

und eine häufige Unterbrechung
Es ſehlt die logiſche Gliede S

arbeitung des Hanptgedankens
helſen verſucht indem ſie dem S

Buche eine zuſammengefaßte Darſtellung der pädagogiſchen Gedanken S
Peſtalozzis aureihte unter gleichzeitiger
Jdeen wie
Gertrud Dadurch

Be zugnabhme auf feine ſonſtigen
ſie ſich namentlich ausgeprägt finden in Lienhard und

bat ſie einen Vorſprung vor allen anderen Aus
gaben gewonnen der ſie an die erſte Stelle riüickt

Broſch 75 in Leinenband 1 in eleg effektvollein Geſchenk
band 50

Zans Sachs T ragödien
Jn freier Bearbeitung von Guſtav Burchard,

Mit einer Einleitung und dem Bilde von Hans Sachs
Seitdem uns Hans Sachs ſprachli

mehr
der Bühne Geltung zu verſchaffen

Werke des ſchaffensfrohen Nürnberger W

ch nahe gebracht wurde was
ard vorzüglich gelungen iſt bedarf es keines feſtlichen Anlaſſes
keines nachſichtig geſtinnnten Publikums um dieſen Erſtlingen

Vorliegende kleine Ausleſe ſeiner
Tragödien ſowohl als auch ſeiner Komödien Nr 13
Geſamtlit wird dazu beitragen

27 der Vibl der
weiteren Kreiſen die Kenntnis der

deiſters zu vermitteln Nament
lich ſei auf die Tragedi Von der ſtrengen Lieb Herrn Triſtgus int
Urbild des gewaltigen Wagnerſchen Mn

Broſch 25 5 in Lein

der ſchönen Königin Jſolden aufmerkſam gemacht in der wir wohl dasſikdramas zu erblicken haben

enband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Büchhandlungen

o UBendel VerlagOtt

r für antes Geſchirr

E Er gs e 9Gerichtl Taxator u beeid Auktiongalor
Angunſtaſtraßze 18

einpſiehlt ſich zur Bufertignig von
Narhloßtaxen und Aehgltung von

Auktisbzten
Zurückgeſetzte eleg

Damen Toiletten
kauft zu höchſten Preifen

z Magdeburgr t 9Küpper Beitenrate g
Vorn ehurfte Refe renzen

Hin dern
J mit Daunen verſen e ich in Poſtpaketen

ver als Bahngut jedes Quantum per

J Pfund Qug Mark 40J eine ſortierte Qualitätt Vopee ſteiſe 35
Gänſehalbdannen halbw 89

reinweiß 50Sänfedaienen hell 3 50

z we iß 4 25o 2 ff für Plumea un 75
J geg Nachnahme oder vorherige Zahlung 5
Verpackung frei Nicht gefailendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch ingeriſſenen nennen Gänſefedern mit
J Daunen unterhalte ich großes Lager
J zu 45 und 80 Mark das Pfund 5

eaciol iütter
Eio ip i Pommern Gegrundetis78

e cäee

Waſchgefüäße
dauerh 7 ill Zander Gr Klausſtr 18
Mitglied des Rabattſparve reiné

KReu Woellerdoeelk ehe n
Schnee Sncike Gr Steinſtr 845Damentueh

la Qualität in neneſten Farbeneydne Promengadenkleidern BVillard

tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verfende billigſt
jedes Maß Proben freivia Niemer Sommerfeld N L

T a rer rer 7 3 Je e
8

5 s
7 v h Photographien und Abbil

8 dungen den vormals Salzigen WJ See vetreffend zu kanfen oder
S zu leihen geſucht

C Voigt Zimmermeiſter
S

oehbirnen
Katharinen Kakenkanfer a Sorten

in Ztrn u einzeln
zürckners Ohsthandlung

Alter Markt 36

ERunss Szenetägl frisch Pſ 80 r and
Gust Vrliedrich Bärgasse

hüsweidorſer Pnseit

von

J A Roeder
Kön igl Proussiechor IIoflick

Weltbekannte Marke
Durch die ersten Geschüilkte der

Branche zu beziehen
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